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Gottesdienste von Juni bis Oktober 2025 
Alles auf einen Blick 
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Datum Tagesname Uhrzeit Ort Leitung 

So., 29. Juni 2. So. nach Trinitatis 11 Uhr 
Gadebusch mit Taufe 

und Kindergottesdienst 
Kreutzer/ 

Messal 

So., 6. Juli 3. So. nach Trinitatis 10 Uhr 
Festgottesdienst auf der Bühne 

am Markt vor dem Rathaus in GDB 
Schnepf/ 
Kreutzer 

So., 13. Juli 4. So. nach Trinitatis 11 Uhr 
Garten-GD im Gutshaus Ganzow, 

mit AM, anschl. Mittagsimbiss 
Schnepf/ 
Kreutzer 

So., 20. Juli 5. So. nach Trinitatis 11 Uhr 
Kneese/ Baumkirche, 

anschl. Kaffee und Kuchen 
Kreutzer 

So., 27. Juli 6. So. nach Trinitatis 11 Uhr 
Musikal. GD in Gadebusch 

mit dem Kammerchor „Cantamus“ 
Schnepf 

So., 3. Aug. 7. So. nach Trinitatis 11 Uhr Gadebusch Kreutzer 

So., 10. Aug. 8. So. nach Trinitatis 11 Uhr Gadebusch Kirchhof 

So., 17. Aug. 9. So. nach Trinitatis 11 Uhr Gadebusch Kirchhof 

So., 24. Aug. 10. So. nach Trinitatis 11 Uhr Gadebusch de Boor 

So., 31. Aug. 11. So. nach Trinitatis 10 Uhr Roggendorf Kreutzer 

So., 7. Sept. 12. So. nach Trinitatis 11 Uhr 
Gadebusch, 

mit Abendmahl 
Schnepf 

So., 14. Sept. 13. So. nach Trinitatis 11 Uhr Gadebusch Kreutzer 

Sa., 20. Sept. Erntedankfest 11 Uhr 
Open-Air-Erntedank-Gottesdienst 

an der Museumsanlage in GDB 
Schnepf/ 
Kreutzer 

So., 21. Sept. Einschulung 10 Uhr 
Fam.-GD zur Einschulung 

in Pokrent  
Messal/ Deh 

So., 28. Sept. 15. So. nach Trinitatis 10 Uhr 
Roggendorf, 

mit Abendmahl 
Schnepf 

So., 5. Okt. Erntedankfest 11 Uhr 
Hubertusmesse in Groß Salitz 

mit Parforcehornbläsern 
Schnepf 

So., 12. Okt. 17. So. nach Trinitatis 10 Uhr Roggendorf Rusche 

 



Editorial 

Sommer 2025 
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SENIORENGOTTESDIENSTE 
Seniorengottesdienste im Pflegeheim 
in Veelböken, montags 10 Uhr: 
28. Juli / neue Termine im nä. Heft 
 

Seniorengottesdienste im Pflegeheim 
in Gadebusch, mittwochs 10 Uhr: 
25. Juni / 24. Sept. / 29. Okt. 
 

KINDER- / FAMILIENGOTTESDIENSTE 
Mit der Kita „Schlossgeister“ feiern wir 
einen Gottesdienst zum Abschied vom 
Kindergarten und segnen die Schulan-
fänger in der Kirche zu Mühlen Eichsen 
am Fr., 25. Juli, 15 Uhr. 
 

Am So., 29. Juni, 11 Uhr feiern wir ein-
en Kindergottesdienst in Gadebusch 
und am So., 21. Sept., 10 Uhr feiern wir 
einen Familiengottesdienst zur Ein-
schulung in Pokrent (!). 
 

HEILIGE MESSE 
In der Regel findet monatlich eine 
Heilige Messe sonntags um 8.30 Uhr 
statt. Die Termine teilt die katholische 
Pfarrei St. Anna in Schwerin mit, zu 
erreichen unter: 0385/ 558790. 
 

TAIZÉANDACHT 
Die Taizéandacht findet mittwochs 
18.30 Uhr in der Alten Stellmacherei in 
Gadebusch statt. Die nächsten Termine 
sind: 17. Sept. / 15. Okt. 
 

KALENDERANDACHTEN 
In Gadebusch: mittwochs 9.30 Uhr und 
samstags 18 Uhr 
 

In Roggendorf: am 1. und 3. Freitag im 
Monat jeweils 15.30 Uhr 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

ein letztes Mal grüßen wir beide Sie an 
dieser Stelle, bevor Pastorin de Boor ab 
1. Okt. 2025 in ihren wohlverdienten 
Ruhestand übergeht. Die wichtigsten 
Fragen für die Zeit danach beantwor-
ten wir auf S. 5. Haben Sie vielleicht 
Lust auf eine ökumenische Pilgerreise 
in die „ewige Stadt“? Dann melden Sie 
sich gerne dafür an, siehe S. 10. Oder 
haben Sie Interesse an einer vertieften 
Beschäftigung mit einem alttestament-
lichen Propheten? Dann macht Ihnen 
Vikar Kreutzer vielleicht genau das 
richtige Angebot, siehe S. 9. Besuchen 
Sie gerne auch ein Konzert in der 
Stadtkirche im Rahmen des 800-
jährigen Stadtjubiläums, oder kommen 
Sie zum Gartengottesdienst im 
Gutshaus Ganzow mit anschließendem 
Mittagsimbiss. Es gibt viele Möglich-
keiten sich zu begegnen. Wir freuen 
uns auf Sie und wünschen Ihnen einen 
segensreichen Sommer 2025. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihre Pastorin             Ihr Pastor 
 



Angedacht 

Gedanken zur Urlaubszeit 
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Denn in sechs Tagen machte der 
HERR Himmel und Erde, aber am 
siebenten Tage ruhte er und atmete 
auf. 2. Buch Mose 31,17 
 

Wir stehen am Anfang. Diesen Anfang 
haben viele von Ihnen und Euch von 
langer Hand vorbereitet. Der Schritt in 
das Neuland soll gesegnet sein. Wir 
wollen nicht in die Ferien hinein-
stolpern. So bitte ich vor Beginn der 
Sommerzeit: Gott des Lebens, schenke 
uns einen „guten Rutsch“ in schöne 
Tage. 
 

Soviel musste noch bis zuletzt bedacht 
und vorgeplant sein. Viele sind 
ausgepowert, „reif für die Insel“. 
Reiseunternehmen locken nicht ohne 
Grund mit dem Slogan: „Urlaub von 
Anfang an.“ Der Anfang will unter 
einem guten Stern stehen, er will mit 
dem „heiligen Pluszeichen“ des Segens 
versehen werden. Urlaubsbeginn soll 
trotz aller Hektik ein sanfter, 
geordneter Übergang sein. Wir 
spüren, es ist ein etwas schwebender 
Zustand. Übergänge machen zunächst 
unsicher. Wir stehen wie auf einer 
Brücke, auf einer Zeitschwelle, über-
schreiten eine besondere Grenze. 
 

Auf Zeit sagen wir dem Gewohnten, 
dem Alltag Lebewohl. Uns ist Zeit, eine 
besondere Aus-Zeit, geschenkt. Die 
Herrschaft des Weckers, des Termin-
kalenders ist auf Zeit gebrochen. Der 
kleine Mann im Ohr, der zur 
Pflichterfüllung drängt, muss verstum-

men. Wir nehmen diese Lebenschance 
bewusst und dankbar an: Willkom-
men, du neue Zeit! Wir umarmen 
dich! Wir haben dich nötig. 
 

Neugier, Vorfreude, gespannte Erwar-
tung – das prägt uns. Wir erhoffen 
uns, dass die Seele zur Ruhe kommt 
und uns Kräfte zuwachsen; wir wün-
schen uns, dass uns neue Perspek-
tiven, schöne Aussichten geschenkt 
werden – ein Ruheraum, in dem auch 
Entscheidungen wachsen können und 
in dem sich hoffentlich auch ange-
staute Konflikte zu lösen beginnen. 
 

Der Druck, immer erreichbar, immer in 
Bewegung, immer auf Empfang zu sein 
– er soll uns genommen werden. Ein-
mal Zeit finden, die nicht nur vom 
Aufräumen und Vorbereiten, Weg-
schaffen und Besorgen geprägt ist. Wir 
wollen nicht in die Breite, sondern in 
die Tiefe gehen, „seelenruhig“ 
werden. Vielleicht sehen wir gerade 
darum auch mit etwas Bangen in diese 
Zeit: Denn was geschieht (mit mir), 
wenn scheinbar „nichts“ geschieht, 
wenn nichts Weltbewegendes von uns 
erwartet wird? 
 

Herr, Gott der Zeit, hilf uns aus diesem 
Loch, in das manche fallen, nimm uns 
den „Schrecken vor der Leere“, lass 
uns mit uns etwas Gutes anfangen! 
 

Eine gesegnete Sommer- und Urlaubs-
zeit Ihnen allen! 

 

Christian Schnepf 



Gemeindefusion 
„Kirchengemeinde Gadebusch Land“ 
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Am 22. Juni 2025 wurde Pastorin 
Irene de Boor in einem feierlichen 
Gottesdienst in den Ruhestand verab-
schiedet. Was bedeutet das für die 
Zukunft der kirchlichen Arbeit in der 
Region? 
 

Was geschieht bis 31. Dez. 2025? 
Pastorin de Boor ist offiziell noch bis 
zum 30. Sept. im Dienst. Vom 1. Okt. 
bis 31. Dez. ist Pastor Schnepf Kurator 
der Kirchengemeinde Mühlen Eichsen-
Vietlübbe und wird dabei von Pastor 
Ortlieb aus Rehna unterstützt. 
 

Wie geht es ab 2026 weiter? 
Im Mai 2025 haben die Kirchen-
ältesten der Kirchengemeinden Gade-
busch-Roggendorf, Mühlen Eichsen-
Vietlübbe und Groß Salitz einen wich-
tigen Beschluss gefasst: mit Wirkung 
vom 1. Jan. 2026 werden alle drei 
Kirchengemeinden zu einer Kirchen-
gemeinde fusioniert. Die zukünftige 
Kirchengemeinde heißt dann offiziell 
„Kirchengemeinde Gadebusch Land“. 
Christian Schnepf wird der Pastor 
dieser Gemeinde sein. Aber auch 
weiterhin wird er sich mit Pastor 
Ortlieb die Aufgaben teilen, bspw. bei 
den Beerdigungen, der Seniorenarbeit 
und den Gottesdiensten. Auch in der 
Öffentlichkeitsarbeit wollen beide Pas-
toren zukünftig enger zusammen-
arbeiten. So wird es bereits ab Okt. 
2025 einen gemeinsamen Gemeinde-
brief geben. 
 

Was ändert sich, was bleibt? 
Die Kirchenältesten haben in einer ge-
meinsamen Fusionsvereinbarung fest-
gelegt, dass alle 24 Kirchenältesten bis 
zur nächsten KGR-Wahl Mitglieder im 
fusionierten Kirchengemeinderat sind. 
Bei der nächsten Wahl sollen es dann 
nur noch 12 Kirchenälteste sein. Am 
bisherigen gottesdienstlichen Rhyth-
mus soll sich möglichst nichts ändern. 
Das gleiche gilt für das Angebot für 
Kinder, Jugendliche und Senioren. 
Durch die Fusion erhält die dann 1.500 
Mitglieder große Gemeinde eine Prä-
mie i.H.v. 96.000 EUR, womit zu-
sätzliche Personalkosten bezahlt werd-
en können. Das schafft Freiräume für 
neue Angebote. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Amtsübergabe am 4. Juni 2025 in Vietlübbe, 
Pastor Schnepf, Propst Antonioli, Pastorin de Boor 
(v.l.) 

Christian Schnepf 



Unterwegs mit Kindern und Jugendlichen 

Aktuelle Termine 
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KONFIRMANDEN 
Die KonfirmandInnen treffen sich an 
einem Freitag im Monat, 17-20 Uhr in 
der Alten Stellmacherei mit Gemein-
depädagoge Andreas Deh, Vikar Niclas 
Kreutzer und Pastor Christian Schnepf. 
Die nächsten Termine sind: 
 

Freitag, 20. Juni 17-20 Uhr 
Treff in der Stellmacherei. 

 

 

Freitag, 18. Juli, 17-19 Uhr 
Treff in der Stellmacherei. Ab 19 Uhr 
Elternversammlung mit Grillen. 
 

 

Konficamp 26.-28. Sept. in Cramon 
20,- EUR TN-Beitrag. Anmeldung über 
Pastor Schnepf. 
 

 

Mittwoch, 1. Okt., 19 Uhr 
Elternversammlung für die Eltern der 
neuen Konfis in der Stellmacherei. 
 

 

Freitag, 10. Okt., 17-20 Uhr 
Treff in der Stellmacherei 
 

Infos: christian.schnepf@elkm.de 
 

CHRISTENLEHRE 
Die Kinder der Christenlehre treffen 
sich in der Stellmacherei mit 
Gemeindepädagogin Stefanie Messal. 
 

Die Kinder der 1. bis 4. Klasse treffen 
sich donnerstags, 15.30-17 Uhr in der 
Alten Stellmacherei. 
 

Die Kinder der 5. bis 6. Klasse treffen 
sich am 1., 3. und 4. Dienstag im 
Monat, 16.30-18 Uhr in der Alten 
Stellmacherei. 
 

Infos: stefanie.messal@elkm.de 

KINDERCHOR 
Eingeladen sind Kinder vom Kindergar-
tenalter an (dann gern mit der Mutter 
oder dem Vater) bis zu ca. 12 Jahren, 
die gern singen. Die Kinder können 
auch aus dem Hort abgeholt werden. 
Die Proben finden immer dienstags, 
16-17 Uhr im Pfarrhaus statt. 
 

Infos: annette.burmeister@elkm.de 
 

JUGENDGRUPPE 
Herzliche Einladung zur Jugendgruppe 
mit Gemeindepädagoge Andreas Deh. 
Bei Interesse können die Termine mit 
ihm abgesprochen werden. 
 

Infos: andreas.deh@elkm.de  
 

PFADFINDER 
Hast Du Lust, die Natur zu erleben, zu 
lernen wie man Feuer macht, typische 
Pfadfinderzelte aufbaut, Freunde ken-
nen zu lernen, in Gemeinschaft etwas 
zu erreichen, spannende Geschichten 
aus der Bibel zu hören, auf Singen, 
Spielen, Spaß mit anderen? Dann 
komm zu den „Pfadis“ mit Gemeinde-
pädagoge Andreas Deh, mittwochs 
15.30-17 Uhr in der Alten 
Stellmacherei. 
 

Infos: andreas.deh@elkm.de 



Gruppen und Kreise 
Lebendige Gemeinde 
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JAKOBUSTREFF 
Kaffee, Kuchen und Gemeinschaft gibt 
es am 2. Dienstag des Monats in der 
Stellmacherei, 14-16 Uhr. Die 
nächsten Termine sind: 
8. Juli / 12. Aug. / 9. Sept. 
 

MITTWOCHSRUNDE 
Wir laden herzlich zu unserer Mitt-
wochsrunde ein. Einmal monatlich 
treffen wir uns um 15 Uhr in 
gemütlicher Runde im Pfarrhaus in 
Gadebusch. Wir beginnen mit einer 
Andacht und kommen dann zu einem 
besonderen Thema ins Gespräch. Die 
nächsten Termine sind: 
18. Juni / 17. Sept. 
 

MÄNNERBRUNCH 
Der Männerbrunch trifft sich in der 
Regel am 1. Samstag des Monats um 
10 Uhr im Pfarrhaus Gadebusch. Wir 
beginnen mit Andacht und Frühstück, 
und regelmäßig eingeladen ist auch 
ein Referent. Um Anmeldung wird 
gebeten bei Andreas Lausen unter 
038876/ 31650. Die nächsten Termine 
sind: 6. Sept. / 4. Okt. 
 

Das Thema am 6. Sept. wird das Gade-
buscher Schloss sein. Was gibt es 
Neues auf der Baustelle? Welche 
Nutzung ist nach der Fertigstellung 
geplant? Für diese und andere Fragen 
steht uns der Projektleiter Hans-
Christoph Struck zur Verfügung. Wenn 
der Zustand der Baustelle es zulässt, 
wollen wir auch einen Blick auf den 
Schlossberg werfen. 
 

KANTOREI 
Die Kantorei trifft sich montags, 19-21 
Uhr zur Probe im Pfarrhaus in Gade-
busch unter der Leitung von Kantorin 
Annette Burmeister. Wer gern 
mitsingen möchte, ist dazu ganz herz-
lich eingeladen. Jeder ist willkommen.  
Sie können einfach zu einer „Schnup-
perprobe“ kommen. 
 

POSAUNENCHOR 
Willkommen in unseren Bläsergrup-
pen! Wir würden uns über weitere 
Bläserinnen und Bläser freuen. 
Allerdings sollten neue Mitglieder 
schon blasen können, da es bisher 
keine Anfängergruppe gibt. Der Posau-
nenchor Gadebusch trifft sich freitags, 
19 Uhr im Pfarrhaus, der Posau-
nenchor Vietlübbe trifft sich donner-
stags, 18.30 Uhr im Pfarrhaus 
 

ROGGENDORFER DORFCHOR 
Herzliche Einladung zum Dorfchor! Wir 
singen einfache Lieder. Der Spaß am 
Singen und ein fröhliches Zusammen-
sein steht dabei im Vordergrund. Wir 
proben mittwochs ein- bis zweimal im 
Monat von 15-16.30 Uhr im Roggen-
dorfer Gemeindehaus. Die nächsten 
Termine sind: 
11. Juni / 16. Juli / 27. Aug. / 10. Sept. 
 

ROGGENDORFER OPEN-AIR-CAFÉ 
Das Open-Air-Café in Roggendorf 
öffnet seine Pforten einmal im Monat 
von 14.30 bis 17 Uhr, und zwar am: 
6. Juli / 17. Aug. / 7. Sept. / 5. Okt. 

Bitte die Aushänge beachten! 



Musik zum Stadtjubiläum 

Hören und genießen… 
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Gadebuscher Musiknacht 

Fr., 27. Juni, 19 Uhr 
in der Stadtkirche Gadebusch 
mit Burgseekonzert 
 

Musik in der Kirche, am Museum 
und am Burgsee 
 
 

Volksliederblasen 
Fr., 18. Juli, 19 Uhr 
im Pfarrgarten in Gadebusch 
 

Posaunenchor unter der Leitung von 
Kantorin Annette Burmeister 
 
 

Musikalischer Gottesdienst 
So., 27. Juli, 11 Uhr   
in der Stadtkirche Gadebusch 
 

Mit dem Kammerchor „Cantamus“ 
aus Dresden. 
 
 
 
 

 
 

 

Bachkonzert 
Mo., 28.Juli, 20 Uhr 
in der Stadtkirche Gadebusch 
 

Anna Baier – Sopran, Mitglieder der 
Sinfonietta Lübeck, Gadebuscher 
Kantorei unter der Leitung von 
Kantorin Annette Burmeister 
 
 

Konzert mit „BachConsort“  
So., 7. Sept., 17 Uhr   
in der Stadtkirche Gadebusch 
 

Motetten von J. S. Bach 
Leitung: Prof. Gotthold Schwarz 
 
 

Orgelmatinee 
So., 14. Sept., 12 Uhr   
in der Stadtkirche Gadebusch 
zum Tag des offenen Denkmals 
 

Annette Burmeister – Orgel 
Birgit Sader – Oboe 
 
 

Chor- und Orchesterkonzert 
Sa., 11. Okt., 18 Uhr   
in der Stadtkirche Gadebusch 
zum Stadtjubiläum 
 

Mendelssohn und Bruckner 
 

Solisten, Gadebuscher Kantorei, 
Sinfonietta Lübeck unter der Leitung 
von Kantorin Annette Burmeister 
 

Eintritt: 15 EUR 
 



Hauskreis auf Zeit 
Unterwegs mit dem Propheten Joel 
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Wo ist nur die Zeit geblieben? Jetzt ist 
die Hälfte meines Vikariats in Gade-
busch schon vorbei und es gibt noch 
so viele Dinge, die ich in dieser tollen 
Gemeinde tun möchte! 
 
Deshalb habe ich „freie Zeit“ 
geschenkt bekommen, die ich ganz in 
der Gemeinde verbringen darf. Von 
der Möglichkeit, Sie zu Hause zu 
besuchen, mache ich derzeit in der 
sogenannten „Seelsorgephase“ reich-
lichen Gebrauch. Viele schöne und 
bewegende Begegnungen und Gesprä-
che haben sich dadurch schon erge-
ben. Wenn Sie möchten, dass ich auch 
Sie besuche, oder wenn Sie von 
jemandem wissen, der sich über einen 
Besuch freuen würde, sprechen Sie 
mich gerne an. Ich freue mich auf Sie! 
 
Darüber hinaus möchte ich Sie auch 
gerne zu einem Hauskreis auf Zeit 
einladen, in dem wir uns intensiv mit 
einem der biblischen Propheten 
beschäftigen werden. 
 

Die Propheten zu lesen, das heißt Gott 
von einer ganz anderen Seite kennen-
zulernen. Hier erlebt man Gottes 
leidenschaftlichen Kampf um sein 
Volk: Er verdammt, bereut, liebt, 
wirbt, hält Gericht und findet doch 
immer einen Weg zum Leben für seine 
Menschen. 
 
Deshalb herzliche Einladung, an fünf 
Abenden gemeinsam das Buch Joel zu 
lesen, seine Botschaft zu verstehen 
und darüber ins Gespräch zu kommen, 
was dieser auf den ersten Blick 
vielleicht unscheinbare Prophet heute 
noch zu sagen hat! Jeden Abend 
werden wir einen Abschnitt aus dem 
Buch des Propheten Joel lesen und uns 
darüber austauschen. Dabei soll viel 
Raum sein für eigene Fragen, 
Gedanken und Diskussionen. Für unser 
seelisches Wohl soll mit Andacht und 
Bibellese gesorgt sein. Aber auch 
leiblich wollen wir es uns mit Speis 
und Trank gut gehen lassen! 
 
Wo: Alte Stellmacherei in Gadebusch 
Wann: mittwochs, 18 Uhr 
Termine: 9. Juli / 6. Aug. / 3. Sept. / 
29. Okt., / 3. Dez. 
 
Wer sich anmelden möchte, kann dies 
bei mir tun oder auch einfach einmal 
spontan vorbeikommen. 
 
Bis dahin! 

Ihr Vikar Niclas Kreutzer 



RomGemeindefahrten

ECC – Studienreisen GmbH • Kirchliches und Kulturelles Reisen • Deutschherrnufer 31 • 60594 Frankfurt/Main
Telefon 069 - 9218790 • Telefax 069 - 92187979 • info@ecc-studienreisen.de • www.ecc-studienreisen.de

Reisepreis:  
€ 1.770,-- p.P. 
im Doppelzimmer  
ab 27 Teilnehmern
Einzelzimmerzuschlag:  
€ 295,-- p.P.
Abflug:  
Hamburg

Leitung:  
Pastor Christian Schnepf 
E-Mail:  
Christian.Schnepf@elkm.de
– 
Propst Dr. Georg Bergner
E-Mail:  
propst@pfarrei-sankt-anna.de

8. BIS 14. FEBRUAR 2026 – 7 TAGE

Leitung:  
Pastor Christian Schnepf, 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Gadebusch-Roggendorf und 
Propst Dr. Georg Bergner,  
Kath. Pfarrei Sankta Anna, 
Schwerin

Höhepunkte  
der Reise

- Vatikan mit Petersdom 
-

Generalaudienz des Hl. Vaters 
-

Galleria Borghese 
-

Domitila-Katakombe 
-

Trastevere 
-

Subiaco 
-

Tivoli 
-

Villa d´Este 
-

Sieben-Kirchen-Wallfahrt 
-

Begegnungen in Rom

Ökumenische  
Pilgerreise

Anmeldungen bei Pastor Schnepf
sind ab jetzt möglich.



Konfis auf Gottsuche 

Konfifreizeit in Neu Sammit 
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Fotos: Niclas Kreutzer 
 

Woran glaubst du? - diese Frage war 
das Thema unserer diesjährigen 
Konfifreizeit in Neu Sammit. In einer 
Zeit, in der viele traditionelle 
Antworten hinterfragt werden und 
Orientierung oft fehlt, ist der eigene 
Glaube keine Selbstverständlichkeit 
mehr. Wir müssen unseren Weg 
zwischen Zweifeln, Hoffnung und 
eigenen Überzeugungen finden. Was 
gibt mir Halt? Woran kann ich mich im 
Leben orientieren? Was bedeutet Gott 
für mich – und welche Rolle spielt der 
christliche Glaube in meinem Alltag? 
 
In unseren Gesprächen, Workshops 
und stillen Momenten wurde klar: 
Diese Fragen sind aktueller denn je. Wir 
haben uns biblische Geschichten 
angesehen, in denen es um den 
Glauben und die Kraft, die in ihm 
steckt, geht. In Stationen haben die 
Konfis Petrus und seine Freunde 
kennengelernt und haben gesehen, 
was mit dem Glauben möglich ist: 
Berge zu versetzen und auf Wasser zu 
laufen! 

Auch das Glaubensbekenntnis der 
Kirche war Thema: Was davon kann ich 
mitsprechen, was verstehe ich (nicht)? 
Und wie ist das überhaupt mit der 
Jungfrauengeburt? Wir haben uns auf 
den Weg gemacht, unsere eigenen 
Glaubenssätze zu formulieren, zu 
verbinden und miteinander 
auszuhandeln – ganz wie die ersten 
Christen. 
 
Dreißig Vor- und Hauptkonfirmanden 
aus der Region Gadebusch waren 
dieses Jahr in Neu Sammit dabei, 
begleitet von sieben großartigen 
Teamern, unseren drei Küchenfrauen 
und vier hauptamtlichen Betreuern. 
 
Wir bedanken uns herzlich bei unseren 
Teamern für das großartige Freizeit-
programm, die spannenden Work-
shops und die tatkräftige Hilfe. 
Genauso danken wir natürlichen 
herzlich unseren drei Damen aus dem 
Küchenteam für die leckere Verpfle-
gung und viel Lachen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und für alle Konfis gilt: Bis nächstes 
Jahr in Neu Sammit! 

Niclas Kreutzer 



Eichhörnchen und Grünspechte 

Pfadfinder auf Kanutour 
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Foto: Andreas Deh 
 

Schon seit Längerem planten die 
Gadebuscher Grünspechte ein ge-
meinsames Kanuwochenende mit den 
Lübecker St. Stephanus-Eichhörnchen. 
Am zweiten Maiwochenende war es 
endlich soweit! Treffpunkt war die 
Kirchengemeinde Pinnow. Dort wur-
den die Kanus beladen und alles 
„klarschiff“ gemacht. Das Natur-Aben-
teuer konnte beginnen. 
 
Nachts fanden wir Unterschlupf in 
unseren „Kröten“, den Spezialzelten 
für Pfadfinder, die eine gewisse 
Handfertigkeit voraussetzen. Doch der 
Ungeduld beim Aufbau begegnet man 
am besten durch gegenseitige Hilfe. 
Am Ende hatte jeder einen Schlafplatz, 
wobei einige dann aber doch, dank 
lauer Frühlingsnacht, den freien 
Himmel bevorzugten. Lagerfeuer, Brat-
wurst und Stockbrot sorgten zudem für 
das richtige Pfadi-Feeling. 
 

 
Insgesamt verbrachten acht Lübecker 
Eichhörnchen und neun Gadebuscher 
Grünspechte gemeinsame Zeit beim 
Kanufahren, Kochen am Lagerfeuer, 
beim Baden und Halstuchknoten 
flechten, mit Singen und tollen Gesprä-
chen. 
 
Ein Highlight war das Pfadfinder-
versprechen einer neuen Pfadfinderin 
und eines neuen Pfadfinders. Beide 
gehören nun zu den Gadebuscher 
Grünspechten unserer Kirchengemein-
de und zur weltweiten Pfadfinderge-
meinschaft. Diesem besonderen Anlass 
entsprechend haben wir unseren Pfad-
findertschai gekocht und so begeistert 
gesungen, dass man sich selbst am 
anderen Seeufer wohl ziemlich gewun-
dert haben dürfte. Wir danken Gott für 
dieses wunderbare Wochenende und 
für seine Behütung und Bewahrung. 
 

Gut Pfad, Ihr und Euer Andreas Deh 
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Die ersten 100 Tage von Pauline Hogh 
als neue Jugendsozialarbeiterin sind 
um, den vierten Geburtstag des 
FreiRaums haben wir still und heim-
lich „gefeiert“ und auch sonst ist jede 
Menge los im FreiRaum. 
 
Anfang April fanden zehn interessierte 
Teens den Weg zu uns, um gemeinsam 
mit den Beteiligungsmoderatoren des 
Landkreises Nordwestmecklenburgs 
und Kommunalpolitikern ins Gespräch 
zu kommen. Ziel war und ist es, 
engagierte Teens zu finden, die in 
einem Kinder- und Jugendbeirat der 
Stadt Gadebusch mitwirken möchten. 
Das ist mitunter gar nicht so einfach, 
denn es kostet Zeit und ehrenamt-
liches Engagement der Teens. Um sie 
auf die Möglichkeiten einer Kinder- 
und Jugendbeteiligung vorzubereiten, 
hat der FreiRaum vorerst die Feder-
führung übernommen und möchte die 
Gründung eines Kinder- und Jugend-
beirates begleiten. Doch allein ist dies 
nicht machbar und so hoffen die 
beiden Mitarbeiterinnen auf weitere 
Unterstützung aus der Kommune und 
weiteren Netzwerkpartnern. Zudem 
müssen sich beide noch intensiver mit 
dem Thema der Partizipation 
beschäftigen, was im Alltag oft zu kurz 
kommt. Die nächsten Treffen dafür 
finden statt am Fr., 4. Juli und am Fr., 
26. August. Weitere Infos dazu gibt es 
aber jederzeit auch bei Franka und 
Pauline im FreiRaum. 

Im Alltag sind derzeit viele Projekte 
angeschoben worden. So wird es ein 
Graffiti-Projekt geben, bei dem die 
Räumlichkeiten des FreiRaums aufge-
peppt werden sollen. Dies war ein 
Wunsch der Teenager aus unseren Ple-
numsrunden. Mit Hilfe einer Förde-
rung kann diesem Wunsch nun ent-
sprochen werden.  
 
Mitte Mai fand wieder das 
gemeinsame Hoffest des FreiRaums 
und des Pegasus-Vereins statt. Beide 
Einrichtungen präsentierten ihre 
Arbeitsergebnisse auf der Showbühne. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Franka Rosenkranz 
 

Ein Dank geht an alle Mitwirkenden 
und vor allem an alle Kinder, die durch 
ihre Auftritte einmal mehr deutlich 
gemacht haben, wie wichtig es ist, 
dass es Angebote wie die der 
Jugendsozialarbeit und des Pegasus-
Vereins  in unserer Stadt gibt. 
 
Auch für das Gadebuscher Stadtju-
biläum sind wir mit den Vorbe-
reitungen im Gange. Wir beteiligen 
uns  am  Festumzug  und    gestalten   mit 
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den Tanzgruppen unseren Festum-
zugswagen jugendgerecht. Laut wird 
es auf jeden Fall, soviel kann schon 
verraten werden. Auch beim 
Bühnenprogramm werden sich unsere 
Tänzerinnen beteiligen und ihr Können 
präsentieren. Zu sehen sind wir am 
Sa., 5. Juli beim Festumzug und am 
So., 6. Juli ab 13 Uhr auf dem 
Marktplatz im Anschluss an den Open-
Air-Gottesdienst. 
 
Neben den täglichen Freizeitangebo-
ten in den verschiedenen Arbeits-
gemeinschaften und der Planung von 
Schulprojekttagen, planen wir derzeit 
auch die Sommerferien 2025. Es 
werden Tagesausflüge, Tagesangebo-
te, aber auch eine Kanutour mit 
Übernachtung, eine Fahrt ins Musical 
nach Hamburg und Ausflüge in die 
Region geben. Zudem hat der 
FreiRaum den Offenen Treff an den 
Tagen geöffnet, an denen keine 
Angebote laufen.  
 
Seit April sind wir Kinostandort der 
Mobilen Kinoreihe. Auch das war ein 
Wunsch der FreiRaum-BesucherInnen 
aus unseren gemeinsamen Plenums-
sitzungen. So finden jetzt einmal 
monatlich freitags Filmvorführungen 
im Saal des Schützenhauses statt. 
Nachmittags laden dann die beiden 
Jugendsozialarbeiterinnen zum „Fami-
lienkinonachmittag“ ein, und abends 
ist „Kino-Zeit“ für Erwachsene. Jeweils 

eine halbe Stunde vor Filmbeginn ist 
Einlass. Bei einem Getränk und 
Popcorn und dem Film kann Kinoluft 
geschnuppert werden. Wir freuen uns 
auf neue, große und kleine, 
interessierte KinobesucherInnen. Am 
8. Aug und 5. Sept. achtet bitte auf 
unsere Aushänge. 
 
Desweiteren freuen wir uns, dass es in 
diesem Jahr eine deutsch-französische 
Jugendbegegnung geben wird! Wir 
haben einen Träger in der Bretagne 
gefunden, der mit uns gemeinsam 
diesen besonderen Austausch planen 
und durchführen möchte. Es wird zwei 
Begegnungsphasen geben, die erste in 
den Herbstferien 2025 (19.-26. Okt), 
bei der acht Teilnehmende in die 
Bretagne reisen und eine zweite in den 
Winterferien 2026 (17.-22. Feb.), in 
denen wir eine französische Gruppe in 
Mecklenburg empfangen. Gemeinsam 
werden wir uns mit einem Projekt-
thema auseinandersetzen. 
 
      WEITERE INFOS 
          GIBT ES HIER: 
 
 
 

Herzlich grüßen, 
Franka und Pauline aus dem FreiRaum 
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Yannik, Pepe und Lio Sabo, Krembz, getauft am Ostersonntag 
Fritz Heinrich Jörn, Krembz, getauft an Christi Himmelfahrt 
Enno Schwarten, Groß Salitz, getauft an Christi Himmelfahrt 
Richard und Fritz Lull, Dutzow, getauft in der Pfingstzeit 
Paula Harms, Passow Ausbau, getauft am 2. So. nach Trinitatis 
 

Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Psalm 23,1 
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Ann Marie Josefine Kirchhof, Gadebusch 
Charleen Lotta Kolessa, Gadebusch 
Louis und Henry Meissner, Dorf Ganzow 
Emilia Anna Helene Wiesner, Dorf Ganzow 
Ida Marie Westendorf, Neu Bauhof 
Yannik Sabo, Krembz 
Lotta Karsten, Krembz 
Leif Quint, Radegast 
Viktoria Sophie Schacht, Dragun 
Helene Möller-Titel, Seefeld 
 

Er erquicket meine Seele. Psalm 23,3 
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Maria Kaltner, geb. Welsch, Gadebusch, 89 Jahre 
Inge Wanzenberg, geb. Burmeister, Breesen, 87 Jahre 
Hanni Wartchow, geb. Bartel, Klein Thurow, 94 Jahre 
Helmut Steffen, Groß Thurow, 97 Jahre 
Käthe Mielke, geb. Sengstock, Gadebusch, 92 Jahre 
Eva Maria Timm, geb. Kolm, Gadebusch, 87 Jahre 
Gertraud Pietrzik, geb. Plager, Gadebusch, 90 Jahre 
Gisela Behring, geb. Klaenfoth, Schwerin, 92 Jahre 
Helma Krüger, geb. Hildebrandt, Gadebusch, 86 Jahre 
Manfred Rennoch, Roggendorf, 94 Jahre 
Inge Kazda, geb. Zipperling, Gadebusch, 93 Jahre 
Ute Boyks, Paetrow, 83 Jahre 
Oswald Zube, Fräulein Steinfort,  89 Jahre 
Marieanne Noetzelmann, geb. Teudt, Vietlübbe, 91 Jahre 
Lotte Kanthack, geb. Metjen, Dragun/Veelböken, 89 Jahre 
 

Ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar. Psalm 23,6 
 



So erreichen Sie uns… 
 

Pfarramt Gadebusch-Roggendorf und Groß Salitz, Platz der Freiheit 1, 19205 Gadebusch 
Öffnungszeiten: donnerstags, 12-15 Uhr und freitags, 9-11 Uhr 
 

Pastor     Gemeindesekretärin  Kantorin 
Christian Schnepf    Claudia Zimmermann Annette Burmeister 
Tel.: 03886/ 7157450    Tel.: 03886/ 2510 Tel.: 03886/ 712034 
christian.schnepf@elkm.de     gadebusch@elkm.de  annette.burmeister@elkm.de 
 

Gemeindepädagogen    Jugendsozialarbeiterinnen Vikar     
Stefanie Messal    Franka Rosenkranz Niclas Kreutzer 
Andreas Deh     Pauline Hogh Tel.: 03886/ 2510  
Tel.: 03886/ 7157451    Tel.: 03886/ 2139799 niclas.kreutzer@elkm.de  
stefanie.messal@elkm.de    franka.rosenkranz@elkm.de 
andreas.deh@elkm.de    pauline.hogh@elkm.de 
 

Gemeindemitarbeiter    2. KGR-Vorsitz Groß Salitz 2. KGR-Vorsitz Gadeb.-Roggendorf 
Gerhard Schuppenies     Birgit Gerdes Annegret Steuteknuel  
Tel.: 03886/ 2510    Tel.: 0176/ 47198970 Tel.: 038876/ 20469      
gadebusch@elkm.de 
 

Friedhof Roggendorf    Friedhof Groß Salitz Friedhofsverwaltung 
Rolf Schuppenies    Sabine Dallmeier-Peschke Grit Bersing-Siebert 
Tel.: 0173/ 2130531    Tel.: 038876/ 20926 Tel.: 03843/ 4647439 
 

Besuchen Sie uns im Internet:  www.kirche-mv.de/gadebusch-roggendorf 
  www.kinderundjugendtreff-gadebusch.de 
 
 

Pfarramt Mühlen Eichsen-Vietlübbe, Schulstraße 19, 19205 Vietlübbe 
Sprechzeiten: nach Vereinbarung 
 

Pastorin  2. KGR-Vorsitz Email an: 
Irene de Boor  Michael von Lengerke muehlen-eichsen-vietluebbe@elkm.de 
Tel.: 03886/ 712103  Tel.: 038874/ 490093      
 

Friedhof Vietlübbe     Friedhof Groß Eichsen Friedhofsverwaltung 
Peter Steinacker    Karin Plesser Grit Bersing-Siebert 
Tel.: 0171/ 6580145    Tel.: 038871/ 22210 Tel.: 03843/ 4647439 
 

Fachstelle zur Prävention grenzverletzender Gewalterfahrung 
Fachstelle Prävention Wismar  Unterstützung im Erstgespräch Unabhängige Ansprechstelle 
Martin Fritz  Anais Abraham Tel.: 0800/ 0220099 (kostenlos) 
Tel.: 0174/ 3267628  Tel.: 0176/ 21385316 
martin.fritz@elkm.de  ichtrauemich@abraham-coaching.de 
www.kirche-mv.de/praevention  www.abraham-coaching.de 
 

Kontoverbindungen bei der Sparkasse Mecklenburg Nordwest 
Förderverein Stadtkirche Gadebusch           IBAN: DE15 1405 1000 1000 0508 97 

Förderverein Marienkirche Groß Salitz             IBAN: DE46 1405 1000 1200 0157 42 

Förderverein Dorfkirche Vietlübbe            IBAN: DE23 1405 1000 1200 0502 03 

Förderverein Johanniter-Kirche Groß Eichsen           IBAN: DE16 1405 1000 1000 0531 10 

Kirchengemeinde Gadebusch-Roggendorf            IBAN: DE51 1405 1000 1006 0024 60 

Kirchengemeinde Mühlen Eichsen-Vietlübbe            IBAN: DE51 1405 1000 1006 0023 63 

Kirchengemeinde Groß Salitz             IBAN: DE98 1405 1000 1006 0024 87 
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